
Jugend rund  
um die Uhr im Einsatz
Zu einer 24-Stunden-Übung tritt die Ju-
gendfeuerwehr Gütenbach von Frei-
tag, 5. Oktober, ab 18 Uhr bis Samstag, 
6. Oktober, um 18 Uhr an. In den 24 
Stunden gibt es jede Menge Einsätze, 
bei denen die Jugend mit den Fahrzeu-
gen zum jeweiligen Einsatzort aus-
rückt. Egal ob Brandeinsatz oder tech-
nische Hilfeleistung, die Jugendlichen 
haben jede Menge zu tun. Die Feuer-
wehr bittet die Bevölkerung um Ver-
ständnis für das Fahren mit Blaulicht 
sowie tagsüber teils mit Martinshorn. 
Am Samstag ab 16 Uhr ist am Bauhof 
eine öffentliche Übung, bei der die Be-
völkerung willkommen ist. Bei die-
sem Einsatz führen die Jugendlichen 
das Vorgehen der Feuerwehr bei ei-
nem Brand mit Menschenrettung vor. 
Im Anschluss an die Einsatzübung 
folgt eine kleine Werbeveranstaltung 
für neue Mitglieder der Jugendwehr. 
BILD:  SK

Von der Muckibude zum Fitnesszentrum

Furtwangen (li) Ihr 25-jähriges Beste-
hen feiert die Furtwanger Firma Beri-
Fitness. Aus einem ehemaligen Aus-
stellungsraum für Fitnessgeräte wurde 
im Lauf der Jahre ein Gesundheitszen-
trum.

Dass er einmal der Inhaber sein wür-
de, das hätte sich Hilmar Riesle nicht 
träumen lassen, als er Ende der 1980er-
Jahre im Fitnessstudio an der Kirner-
straße als Aushilfe anfing. Riesle erin-
nert sich im Interview an die Anfänge. 
Ende der 70er-Jahre konstruierte und 
vermarktete Peter Beutel zusammen 
mit seinem Geschäftspartner Riesle 
(nicht verwandt mit Hilmar Riesle) un-
ter dem Namen „BeRi“ Kraft-, Fitness- 
und Therapiegeräte. Als das Kino in der 

Kirnerstraße in den 80er-Jahren seinen 
Betrieb einstellte, nutzte die Firma die 
Möglichkeit, dort einen Ausstellungs-
raum für die Geräte zu schaffen. „Ir-
gendwann kam jemand auf die Idee, die 
Geräte nicht nur auszustellen, sondern 
auch zu nutzen“, erinnert sich Hilmar 
Riesle. So entstand das erste Fitness-
studio: „Damals gab es noch Zehner-
karten wie am Skilift, keine Clubmit-
gliedschaft. Die wurden abgeknipst 
und man konnte dann so lange trainie-
ren, wie man wollte. Wer duschen woll-
te, musste das zuhause tun“.

1987 erwarb ein Geschäftsmann die 
Anlage und baute sie zu einem richti-
gen Fitnessklub aus. Hilmar Riesle kam 
Ende der 80er-Jahre hinzu. „Ich habe 
zunächst als Thekenkraft angefangen. 
1990 erwarb ich dann den Trainer-
schein des Deutschen Sportstudio-Ver-

bandes. 1993 fragte mich dann Klaus, 
ob ich das Studio kaufen wolle. Ich habe 
zugegriffen.“

Mit den Jahren änderte sich in der 
Gesellschaft das Bewusstsein für Ge-
sundheit - und das Beri-Studio wandel-
te sich mit. Stand früher mehr der Mus-
kelaufbau im Vordergrund, so kamen 
später Ausdauertraining, Yoga, Wir-
belsäulengymnastik, eine Sauna und 
Gesundheitsvorsorge hinzu. 1997 wur-
de im Beri Spinning, der Ausdauersport 
auf Ergometern, eingeführt. Unter An-
leitung des mitfahrenden Trainers und 
begleitet von aufputschender Musik, 
werden Radtouren im Raum gemacht, 
wobei der Puls elektronisch überwacht 
wird. Rückenschulung, Ernährungs-
beratung, Herz-Kreislauf-Training und 
Reha-Sport nach Krankheit und Ope-
rationen sind heute Standard. Auch die 

Beweglichkeit spielt bei der Gesundheit 
eine große Rolle. Dafür werden entspre-
chende Trainingsgeräte bereit gehalten.

2016 hat der Computer Einzug in die 
Beri-Fitnesswelt gehalten. Mit einem 
persönlichen Chip-Armband ausgerüs-
tet, erkennt der Computer den Kunden 
und steuert Intensität und Art des Zir-
keltrainings auf einem Fitnessparcours. 
Mit einer App für das Smartphone kann 
der Kunde den Trainingserfolg zuhause 
auswerten. 25 Jahre nach der Übernah-

me verfügt Hilmar Riesle derzeit über 
neun Mitarbeiter. Der jüngste im Team 
ist Patrick. Er studiert Fitness-Ökono-
mie. Wie sieht der Firmenchef die wei-
tere Zukunft? „Wir haben noch einiges 
vor. In diesem Jahr wird es neue Geräte 
geben – und ein neues Betreuungskon-
zept. Ohne meine Lebensgefährtin und 
meine Mitarbeiter – einige sind schon 
25 Jahre bei mir dabei – wäre ein so lan-
ges Bestehen nicht möglich gewesen“, 
sagt der Chef.

Hilmar Riesle feiert mit Beri-Fit-
ness das 25-jährige Bestehen

Das sportliche Team 
von Beri-Fitness: Hil-
mar Riesle (Mitte) und 
seine Mitarbeiter, von 
denen manche ihm 
schon seit 25 Jahren 
die Treue halten. BILD: 

JÜRGEN L IEBAU

Furtwangen – Die Kreisstraße K 5730 
Unterer Katzensteig in Furtwangen ist 
jetzt offiziell wieder freigegeben. In gro-
ßer Runde wurde das gestern gefeiert. 
Politprominenz, beteiligte Firmenan-
gehörige und Vertreter des Landrats- 
und Straßenbauamts waren anwesend. 
Ab 2. Juli war die Straße total gesperrt 
gewesen.

Ein Band in bayerischen Farben 
durchschnitten Landrat Sven Hinterseh 
und Mitwirkende. Bürgermeister Josef 
Herdner hob bei seiner Begrüßung auf 
„das schöne Territorium in der Nähe der 
Donauquelle“ ab. Ihm war es eine Freu-
de, das weiß-blaue Band durchschnei-
den zu können. Der Kreis habe viel Geld 
investiert, damit die Straße von der „Ar-
che“ bis zur Pius-Kapelle fertiggestellt 
wurde, unter Anbindung des bereits 
2012 erneuerten Abschnitts Oberkat-
zensteig. Es sei keine einfache Sache 
für die Anlieger gewesen.

Trotz strenger Winter solle die neue 
Straße mindestens 25 Jahre halten, 
meinte Landrat Hinterseh. Der Ab-
schnitt gehöre zu den 330 Kilometern 
Straßen des Kreises. Trotz ausgeprägter 
Topografie wurde eine gute Infrastruk-
tur bei günstiger finanzieller Situation 
geschaffen. Rund um Furtwangen wur-
de mit der B  500, dem Kreisverkehr, dem 
Bregdurchlass und dem Breitbandaus-
bau viel getan, Projekte, die die Zukunft 

sichern. Hinterseh bat die Bürger um 
Verständnis wegen der angefallenen 
Beeinträchtigungen.

„Der Landkreis tut exakt das Richti-
ge“, betonte der CDU-Bundestagsabge-
ordnete Thorsten Frei. Rahmenbedin-
gungen gehörten bei 800 Milliarden 
Steuereinnahmen geschaffen und der 
Kreis habe seine Schulden halbiert. Es 
gelte aber, sich nicht zurückzulehnen, 
sondern weiter zu investieren, um die 
„Traumlandschaft“ mit hochmoderner 
Infrastruktur zu erhalten. Die Baupro-
jekte seien „ein beredtes Beispiel, dass 
man hier die Dinge im Griff hat“.

Hotelier Christoph Dold vom Höhen-
gasthaus Kolmenhof lobte die Investi-
tion in die Zukunft. Als Unternehmer 
habe ihn zwar ein noch nicht beziffer-

barer Schaden getroffen, aber die Arbei-
ten brachten dank guter Zusammen-
arbeit und Kulanz der ausführenden 
Firmen keine Probleme. Auch die Kom-
munikation mit den Gästen konnte er-
halten werden, und die Situation wur-
de durch ein Mehr an Marketingeinsatz 
kompensiert: „Wir haben es hinter uns 
– wir sind froh“, lautete sein Fazit.

Mit von der Partie bei der Öffnungs-
feier waren Vertreter des Straßenbau-
amts, des Landratsamts, des Unter-
nehmens Walter aus Trossingen, der 
Markierungs-Firma Rostra, der Firma 
Peetz in Wolterdingen und der Firma 
Mall in Donaueschingen, die die Brü-
cke aus Beton-Fertigteilen erstellte. Der 
Streckenabschnitt stellt einen Ausbau 
nach modernen Gesichtspunkten dar. 

Erneuert wurden vier Kilometer mit 
bituminöser Trag- und Deckschicht, 
und die Stadt sorgte für neue Randein-
fassungen und Gehwege. Das Wasser 
des Donauquellflusses wird durch ei-
nen Kanal im Bereich Josenhof geleitet. 
Großzügige Leitplanken sorgen für die 
Sicherheit der Verkehrsteilnehmer.

Über 674 000 Euro kostete die Erneue-
rung der Fah rbahndecke, und die Breg-
brücke forderte rund 229 000 Euro Kos-
ten. Mit der Straßenerneuerung wurde 
auch für die Breitbandversorgung ge-
sorgt, und die Vorleistungen des Ei-
genausbaus der Anwohner sind durch 
die Realisierung der Abwasser-Verle-
gung weitestgehend abgeschlossen. Bis 
Herbst sollen die Anwesen mit Glasfa-
seranschluss versehen sein.

Unterer Katzensteig endlich wieder frei

V O N  S I E G F R I E D  K O U B A

➤ ➤ Feier zur Wiedereröffnung  
der Kreisstraße K 5730

➤ ➤ Nicht nur der Kolmenhof-
Wirt atmet hörbar auf

Bei schönem Wetter wird die Katzensteigstraße durch Vertreter des öffentlichen Lebens und beteiligter Firmen eröffnet: Mit dabei neben 
vielen anderen Landrat Sven Hinterseh (Mitte), der Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei, Bürgermeister Josef Herdner und Hotelier Chris-
toph Dold. BILD:  S IEGFRIED KOUBA

NACHRICHTEN

FC GÜTENBACH

Oktoberfest steigt am  
nächsten Wochenende
Gütenbach – Das blau-weiße 
Oktoberfest des FC 04 findet 
von Freitag, 28. September, bis 
Sonntag, 30. September, statt. 
Zur Halbzeit des Münchner 
Originals startet das Gütenba-
cher Fest am Freitag um 19 Uhr 
mit einem Dämmerschoppen. 
Am Samstag beginnt das Fest 
um 18 Uhr, der Fassanstich ist 
um 19 Uhr mit dem Panikor-
chester. Um 21 Uhr startet die 
Dirndl- und Lederhosenparty, 
bei der die Band Wälderwahn 
das Zelt zum Beben bringen 
wird. Am Sonntag finden ab 11 
Uhr ein geselliger Frühschop-
pen und Mittagstisch mit den 
Wisserbuebe statt, bei denen 
original bayrische Spezialitäten 
angeboten werden.

OKTOBER

Rentner-Fahrt führt 
nach Fürstenberg
Gütenbach – Die siebte Güten-
bacher Rentnerfahrt steht am 
Mittwoch, 17. Oktober, an. Ziel 
ist das Schlosscafé in Fürsten-
berg. Abfahrt ist um 13 Uhr am 
Rathaus.

KIRCHENCHOR

Projekt-Sänger für  
Mozart-Messe gesucht
Gütenbach – Der Kirchenchor 
Gütenbach führt im Dezember 
die Messe „Missa Brevis in G“ 
von Mozart auf. Dazu wird ein 
Projektchor gegründet. Jeder, 
der an einem solchen Projekt 
mitwirken möchte, ist einge-
laden, an den Proben – immer 
mittwochs um 19 Uhr für die 
Frauen und um 20.30 Uhr für 
die Männer – im Pfarrsaal der 
katholischen Pfarrkirche in Gü-
tenbach teilzunehmen. Bei In-
teresse steht Chorleiter Gerold 
Scherzinger unter der Telefon-
nummer (07723) 17 14 Rede und 
Antwort.

NOTIZEN

G Ü T E N B A C H
Zur Mithilfe beim Rückbau in 
der Mehrzweckhalle werden 
für den heutigen Samstag wie-
der Helfer gebraucht. Beginn 
ist um 7.30 Uhr bis zur Mittags-
zeit. Der nächste Termin ist am 
Samstag, 6. Oktober, ebenfalls 
ab 7.30 Uhr.

Der Wertstoffhof auf der Erdde-
ponie Ecklebuck hat samstags 
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Die Faller-Miniaturwelten sind 
am Samstag von 10 bis 15 Uhr 
geöffnet.

Das Dorfmuseum des Heimat- 
und Geschichtsvereins hat 
samstags von 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Führungen für Grup-
pen sind auch außerhalb der 
Öffnungszeiten auf Anfrage 
möglich.
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